
Fachschaftsrat Mathematik

Protokoll zur FSR-Sitzung am 07.07.2015
Sitzungsleiter: Maximilian, Protokollführer: Joshua

1 Begrüßung und Formalia

Maximilian eröffnet die Sitzung um 18:30:42 Uhr. Die Beschlussfähigkeit wird mit 8/11
Mitgliedern festgestellt.

Anwesende FSR-Mitglieder:
Joshua Blöcker, Maximilian Grunwald, Vincent Knyrim, Vera Könen, Matthis
Leicht, Paul Reidelshöfer (ab TOP 2), Tom Rudolph, Sergej Scheck

Abwesende FSR-Mitglieder:
Carl Hammann, Daniel-Eike Hardt, Levi Heyder

Ruhende Mandate:

Gäste:
Benedikt Bartsch (bis TOP 8), Maximilian Marx, Natascha Brodt

2 Berichte

2.1 Doppelkopfturnier

Joshua berichtet vom DoKo-Turnier. Es waren 10 Leute da, und es gab keine Preise.
Diese werden nachgekauft.

2.2 Völkerballturnier

Max berichtet vom Völkerballturnier. Es waren 10 Leute da, davon 3 FSRler, das ist
nicht so toll. Es wurde 3-4h Völkerball gespielt, und es hat Spaß gemacht. Es wurden zu
viele Getränke rumgetragen. Das Hallenpersonal war sehr nett.

2.3 StuRa

Matthis berichtet aus dem StuRa. Unserer Antrag ging bis auf kleine Änderungen durch,
es soll einen offenen Brief an die Unileitung geben. Levi hat nichts aus dem StuRa zu
berichten.

1



2.4 FaKo

Maximilian M. berichtet von der FaKo.
Es ging los mit den Ämtern und Beauftragungen, es wurde etwas umsortiert.
Danach ging es um die Studienangelegenheiten. Es müssen Studiendokumente geändert
werden, diese müssten aber zuerst durch die Studienkommission. Daher wird das erst
später entschieden. Es müssen mehrere Sachen geändert werden, z.B. haben die WiWis
ihren Plan geändert, und deshalb muss bei uns das Nebenfach angepasst werden. Wir
müssen die Masterstudiengänge der neuen Software anpassen (..), daher gibt es jetzt
mehr Auswahl für die Studenten. Die Abstimmung ergibt, dass wir das beschließen, vor-
behaltlich der Abstimmung in der StuKo. Dann gab es noch den Vorschlag, aus einem
PDgl-Modul kein Pflichtmodul, sondern nur ein Wahlpflichtmodul für Technomathema-
tiker zu machen, weil man bisher drei DGl-Vorlesungen gleichzeitig hätte. Dies wird an
die StuKo vertagt.
Dann hat wer nach dem Stand der Studienbüros gefragt. Das Dokument von Herrn
Kittel hat außer uns nur der Fachrichtungssprecher bekommen und es nicht weiterge-
schickt. Wir sollten es nicht weiterleiten. Daher ist es nirgendwo angekommen. Es ist
nichts mit den neuen Studiengängen passiert, und es muss schnell was passieren, weil
es sonst nicht mehr geht, da bis 2020 die Studierendenzahlen an der ganzen Uni um ca.
5000 sinken sollten - daher sei es schwierig, neue Studiengänge einzuführen. Herr Prof.
Schilling wollte es nicht wahrhaben, dass sich diese Zahlen jeglicher Grundlage entzie-
hen. Die Vorleistungen müssen genauer definiert werden, z.B. wurden diese bei COMP
(StEx. LA) gestrichen.
Dann ging es um den Haushalt. Es kam die Frage auf, ob die AG Rechentechnik ca.
20000ebekommen darf, anstatt wie eingeplant nur 10000 e. Es kam die Frage auf, ob
wir wirklich 3.700efür einen Intel-FORTRAN-Compiler ausgeben müssten. Herr Prof.
Schilling hat auch gemeint, dass zentral Mathematica, Maple und MATLAB kaufen nicht
sinnvoll sei, da das von den Instituten bezahlt werden könne. Es gab zwei Optionen, ent-
weder müsse die AG RT weniger Geld bekommen als sie fordere und brauche, oder es
müsse Geld im Haushalt eingespart werden. Der Vorschlag, Geld an anderer Stelle ein-
zusparen, wurde angenommen.
Dann gab es Verschiedenes: es soll ein neuer Imagefilm für den Bereich erstellt werden,
wie ist noch vollkommen unklar. Das Erlebnisland gründet einen Wissenschaftlichen Bei-
rat, aus dem später die Nachfolge für die Herrn Proff. Ganter und Nollau erwachsen soll.
Jemand fragte nach, warum es keine Lehrproben in den Berufungskommissionen mehr
gibt. Abschließend gab es noch den geschlossenen Teil, der hier nicht aufgeführt werden
darf.

3 StuKo

Max war bei Herrn Prof. Walter, um diesen dazu zu überreden, die StuKo morgen einzu-
berufen. Dieser war schon dabei, eine Einladungsmail zu schreiben. Diese ist inzwischen
angekommen, morgen um 14:00 soll die Sitzung stattfinden. Dies ist nötig, weil es gewisse
Änderungen an Studiendokumenten geben muss, und diese beschloßen werden müssen.
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(WiWi, Master (Techno-)Mathematik) Es soll unter anderem geändert werden, dass un-
sere Tutorien nicht mehr als Praktikum angerechnet werden können. Ganz wichtig: wir
haben eine Sperrminorität, das heißt, wenn alle Studenten dagegen sind, gilt das als
Veto.

4 Tafel (Benedikt)

Benedikt hat gehört, dass die Tafeln renoviert werden sollen. Er schlägt vor, dass eine
der alten Tafeln unten in den Keller des C-Flügels gehängt werden könnte, um dort
was zum Schreiben zu haben. Dort ist wahrscheinlich wieder der Brandschutz dagegen,
da dies Brandlast auf Fluchtwegen ist. Es gibt Tafelfarbe, mit welcher man die Wand
streichen könnte, dann muss man dort keine Möbel aufhängen, und der Brandschutz
macht keine Probleme. Darauf kann man fast wie auf einer normalen Tafel arbeiten.
Benedikt schreibt dazu eine Email an das SG4.3 (Liegenschaften). Wenn die alten Tafeln
ausgesondert werden, könnten wir uns darum kümmern, dass wir eine davon erhalten.
Vor den Hörsälen im 3. OG könnten auch Tafeln aufgehängt werden. Meinungsbild: Wer
ist dafür, die Anbringung von Tafeln an studentischen Sitz- und Lerngelegenheiten im
Willersbau zu unterstützen: Das Meinungsbild ist einstimmig dafür.

5 Veranstaltungen

5.1 Konzert (09.07.)

Levi ist hauptverantwortlich und schon um 15:30 da. Max meint, dass er sein Zeug in
einer halben Stunde nicht aufgebaut bekommt, und das daher schon früher passieren
müsste. Levi hat vom StuRa Mikrofone organisiert, die Resonanz ist allerdings eher ge-
ring. Daher sollten wir möglichst zahlreich erscheinen und auch andere Leute einladen.
Matthis meint, dass das Image verdient ist, die Veranstaltung sei planerisch unter aller
Kanone”, und man sollte sich dazu überlegen, das beim nächsten Mal wesentlich besser
zu organisieren. Max bittet nochmals darum, das Konzert zu bewerben. Die Plakate an
den Türen wurden abgehängt, Levi war auch mit der Folie bei den Erstis, es gab keine
Rückmeldung. Paul meint, dass im SoSe unsere Veranstaltungen eher gering besucht
werden und wir daher unsere großen Veranstaltungen eher im Wintersemester veranstal-
ten sollten. Was man für die Zukunft daraus lernen sollte: wir sollten ein ordentliches
Wissensmanagement einführen, damit das in Zukunft besser gemacht werden wird. Vor-
handene Potentiale wurden nicht ausgenutzt, etc.. Daher sollte es eine Nachbereitung
geben, und es sollte ein ordentliches Konzept für solche Veranstaltungen aufgestellt wer-
den. Max bittet zum dritten Mal darum, Leute einzuladen und zahlreich zu erscheinen.

5.2 Absolventenverabschiedung (07.11.)

Die Angabe der Anzahl der Lehramtsstudenten über Frau Weigel läuft anscheinend,
aber das Prüfungsamt für Lehramt weigert sich. Außerdem ist noch die Musik zu klären,
und noch so einige weitere Dinge. Diese stehen im Ticketsystem, wir sollten uns darum
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kümmern, dass diese übernommen werden. Alles, was Honorar kostet, wird von der
Fachrichtung übernommen. Wir brauchen auch noch einen Photographen. Außerdem
brauchen wir Urkunden, Vincent findet diese ziemlich witzlos, man lese dies an der
Wand des FSR-Büros nach. Es gibt eine ausführliche Liste von Sachen, was gemacht
werden muss, und diese sollte erledigt werden.

5.3 Professorenstammtisch (13.07.)

Das Plakat ist fertig, hängt, und sieht gut aus. Treff ist Montag 19:10 bei den Briefkästen,
oder 19:30 im Campus. Es wurde für 13 Leute reserviert.

5.4 Skatturnier/Spieleabend (15.07.)

Es gab noch keine Rückmeldung wegen der Raumreservierung. Wir brauchen einen Fi-
nanzrahmen für Knabberzeug und Preise. Tom besorgt die Preise, Matthis beantragt
einen Finanzrahmen über 60efür den Skat/Spieleabend. Der Vorschlag wird ohne Ge-
genrede angenommen. Max kauft Knabberzeug für 10e. Es sind genug Leute zum Tragen
da, und Herr Prof. Brehm will wieder kommen.

5.5 Grillen (22.07.)

Tom ist sehr unzufrieden mit der Eintragesituation, für den Abbau hat sich noch niemand
eingetragen. Die Liste wird herumgereicht, und es wird sich eingetragen. Es müssen keine
Getränke gekauft werden, da noch genug im Büro sind. Es sollen 3 Käse, 40 Würstchen,
60 Steiks und ein bisschen Gemüse und Kartoffeln ⊂ Gemüse in ausreichender Menge
gekauft werden, dazu 140 Doppelbrötchenhälften (Maximilian M.: 70 Doppelbrötchen).
Dazu eine Packung flüssigen und eine Packung festen Grillanzünder, sowie Küchentücher.
Max beantragt einen Finanzrahmen über 200efür das Grillen am 22.07. Der Vorschlag
wird ohne Gegenrede angenommen. Max und Matthis gehen am 21.07. ab 13:00 einkau-
fen. Matthis möchte sich um das nächste Grillen am Anfang des nächsten Semesters mit
den Physikstudenten kümmern.

6 ESE

Tom berichtet von der ESE-Planung. Das, was wir im Programmheft haben wollten, wird
gedruckt. Wir erstellen eine Liste mit Verantwortlichen für die ESE-Veranstaltungen.

7 FSR 15/16

Matthis will herausfinden, wer antreten will, und wer nicht. Matthis will nicht mehr so
viele Aufgaben übernehmen und will daher nächstes Jahr ein klar abgegrenztes Fach
(Sitzungsleiter oder StuRa) machen. Tom ist im Ausland. Thilo überlegt, sich nächstes
Semester aufstellen zu lassen. Maximilian M. will nicht wieder antreten. Wenn er noch
da ist, macht er seine Aufgaben weiter. Momentan ist er unentbehrlich und sollte andere
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in seine Aufgaben einarbeiten. Max wird wahrscheinlich nicht nochmal antreten, da er in
die heiße Bachelor-Phase kommt. Sergej wird auch wegen der Bachelor-Arbeit aufhören,
aber weiterhin Gremienarbeit übernehmen. Vera will eigentlich weitermachen, Vincent
will auch weitermachen, weil er nochmal den Finanzer machen will und nur die Master-
arbeit zu tun hat. Paul ist unentschlossen. Joshua will auch weitermachen. Benedikt ist
auch dabei. Vincent hat den Eindruck, dass Daniel seine Arbeit gut hinterlassen will, aber
nicht weitermachen will. Wir wissen auch, dass Levi auch nicht weitermacht. Matthis
schätzt ein, dass Carl nicht erneut antritt. Wer Dinge macht, und nicht weitermachen
will, soll seine Arbeit dokumentieren. Wir sollten auch bei der ESE-Woche extremst
Werbung machen, da wir neue Mitglieder brauchen, und auch Lehramtsstudenten dazu
animieren, bei uns zu wählen. Matthis würde sich für den Rest der Wahlperiode eine neue
Ausrichtung des FSR wünschen, da relativ viel unkoordinierte Arbeit läuft und kein Ma-
terial zur Verfügung stand und sich bei großen Veranstaltungen, wo dies möglich ist, kein
Rat von außen gesucht wurde. Außerdem wurden manche Veranstaltungen jedesmal neu
geplant, z.B. das Grillen. Es gab für manche Bereiche keinen Verantwortlichen, sodass
die Aufgaben nicht verteilt wurden. So wie wir das bisher betrieben haben, würde der
neue FSR wieder komplett von Null anfangen. Wir sollten uns daher feste Aufgabenfel-
der schaffen und diese mit festen Leuten besetzen sowie ein Veranstaltungswiki erstellen,
in welchen das Herangehen dokumentiert werden sollte - was wurde gemacht, was war
schlecht, was war gut, was könnte man besser machen. Veranstaltungskonzepte sind sehr
viele veraltete vorhanden, aber eher wenige aus den letzten Semestern. Es ist wichtig,
dass es immer genau einen Verantwortlichen für eine Veranstaltung gibt. Wir könnten
uns überlegen, einen Klausurtag zu machen, an dem wir das besprechen und am Ende
grillen. Es sollen Änderungen an Veranstaltungen über das Feedback geregelt werden,
und nicht die komplette Veranstaltung jedes Mal wieder von Null geplant werden.

8 Anschaffungen

Vera wollte am Wochenende mit ihren Eltern zu IKEA und Decken besorgen, hat das
aber nicht geschafft. Die Decken sollten bis zum Grillen besorgt werden, Paul kümmert
sich darum. Ein Abrollgerät für Klebeband soll besorgt werden. Ursprünglich hatten
wir mal 3 Aufsteller, einer davon ist weggekommen. Wir könnten uns einen neuen be-
sorgen, allerdings einen etwas größeren. Dafür sollten Angebote eingeholt werden. Die
Anschaffung wird vertagt, da wir nicht wissen, ob wir Geld dafür übrig haben.

9 Sonstiges

• Vincent hat die Uralt-FSR-Schlüssel an Herrn Pietsch abgegeben (für das alte
Schloss).

• Die Physiker haben das Verlängerungskabel zurückgegeben und die Quittung für
das Grillgut bekommen.
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Maximilian schließt die Sitzung um 20:36:59 Uhr.

Dresden, den

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Maximilian, Sitzungsleiter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Joshua, Protokollant
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